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Avignon

Madrid

Lille

Copenhagen Rotunde

Nantes

Nizza

Wolfühloase aus Leder
180x200cm, inkl. Lattenrost, auch als Wasserbett erhältlich

Stil und Komfort aus Leder
160x200cm,180x200cm, auch als Wasserbett erhältlich

Komfortables Luxusbett
160x200cm,180x200cm, auch als Wasserbett erhältlich

Trendiges XXL Sofa aus Rindsleder
in drei Farben erhältlich: beige, braun, schwarz

Runde Sitzlandschaft aus Leder
in drei Farben erhältlich: beige, braun, schwarz

Weisse Eleganz aus Leder
180x200cm, auch als Wasserbett erhältlich

Kontrastreiche Kompaktklasse aus Leder
180x200cm, auch als Wasserbett erhältlich

Express Lieferung & Montage
Zahlung per Rechnung
14 Tage Zuhause gratis testen

KaribikNassau

Hochwertige Badewanne
6xMassagedüsen, inkl. verchromte Armaturen

Trendige freistehende Badewanne
inkl. verchromte Armatur

Grande Sylt

Exklusives Rattangartenmöbelset
7xSessel, 1x Beistelltisch, inkl.Kissen

Unikaler Rattan Strandkorb
inkl. Kissen und Sonnendach

0842 800 111
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GRATIS
Beim Kauf bis 31.10.2013 mit Code NZZ005

erhalten Sie
Fr. 100.00

EINKAUFSGUTSCHEIN
für die nächste Bestellung.

Sie bekommen den Gutschein innert 14 Tagen nach Lieferung der Ware.

ab

ab

Alle Preisangaben in CHF, inkl. MwSt., exkl. Transportkosten

0

50

100

150

200

250

Ja
nu

ar
20

08
=

10
0

08 1009 12 13 1411
UmbauNeubau

QUELLE: «BAUBLATT»; WÜEST & PARTNER NZZ-INFOGRAFIK / cke.

Mehrfamilienhäuser Schweiz

Baugesuche, indexiert
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UmbauNeubau

Geschäftsgebäude Schweiz

QUELLE: «BAUBLATT»; WÜEST & PARTNER NZZ-INFOGRAFIK / cke.
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UmbauNeubau
QUELLE: «BAUBLATT»; WÜEST & PARTNER NZZ-INFOGRAFIK / cke.

Einfamilienhäuser Schweiz

Baugesuche, indexiert
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Übriger Hochbau Schweiz

QUELLE: «BAUBLATT»; WÜEST & PARTNER NZZ-INFOGRAFIK / cke.
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Aus der Branche

Finanzieren, bauen,
präsentieren und planen

dst. Die tiefen Zinsen locken kleine wie
grosse Käufer. Jetzt nutzt die Mobimo
Holding die Gunst der Stunde und begibt
eine zu 1,5% verzinste Obligationen-
anleihe. 165 Mio. Fr. will die von Chris-
toph Caviezel geleitete Immobilienge-
sellschaft aufnehmen. Das Geld ist
unter anderem für die Realisierung lau-
fender und neuer Projekte vorgesehen.

Nach dem geplatzten Börsengang der
Ledermann Immobilien AG wird nun spe-
kuliert, ob und wann Urs Ledermann
seinen «Plan B» aus der Schublade holt.
Vor der geplanten Publikumsöffnung
unter der Feder der UBS hatte Leder-
mann von einem möglichen Zusam-
mengehen mit einem anderen Unter-
nehmen gesprochen. Infrage kämen Fu-
sionspartner mit ähnlichem oder kom-
plementärem Liegenschafts-Portfolio.
Und da gäbe es etliche.

Für Thomas Wolfensberger, Chef und
Mehrheitsaktionär von Peach Property,
war die Situation höchst unangenehm.
Dass gleich zwei von ihm beauftragte
Generalunternehmer – beides etablierte
Firmen mit zuvor guter Bonität – pleite-
gingen, war für ihn «eine grosse Heraus-
forderung». Jetzt wird wieder gebaut an
den Luxusüberbauungen von Peach im
Zentrum von Berlin und an der Aussen-
alster in Hamburg. Der erzwungene Bau-
stopp hatte aber Verzögerungen und
Mehrkosten zur Folge.

Dass der soeben geöffnete Swiss Real
Datapool (SRED), der Transparenz in
den Immobilienmarkt bringen soll,
überhaupt starten durfte, ist Konzessio-
nen der Initianten zu verdanken. Die
Wettbewerbskommission hatte dem
durch die drei dominierenden Hypothe-
karkredit-Anbieter UBS, CS und ZKB ge-
füllten Daten-Topf harte Auflagen ge-
macht, wie der Geschäftsführer des Ver-
eins SRED, Peter Ilg, am Lancierungs-
anlass verriet. So dürfen die Banken da-
mit keinen Gewinn machen und müssen
die Daten allen Nutzern zu den gleichen
Konditionen zugänglich machen.

Tausende meist dunkel gewandeter Ver-
treter der Immobilienwirtschaft pilger-
ten nach dem Ende des Oktoberfests in
die Münchner Messehallen, wo diese
Woche die «Expo Real» über die Bühne
ging. Die Schweizer Vertreter haben
sich wiederum an einem Gemein-
schaftsstand präsentiert, den der «Swiss
Circle» unter der Leitung von Roman
Bolliger organisiert hat. Verglichen mit
den monumentalen Auftritten der Rus-
sen oder deutscher Wirtschaftsförderer
wirkte der Auftritt bescheiden, aber
grundsolid.

Die Vereinigung Schweizerischer Gene-
ralunternehmer (VGU) sucht einen neu-
en Präsidenten. Priora-Chef Hans-Peter
Domanig hat angekündigt, an der nächs-
ten Generalversammlung der VGU im
kommenden Jahr nicht für eine dritte
Amtszeit zu kandidieren.

Die Schweizer
Baukonjunktur

Der grosse Innenhof dient den Bewohnern als Ort der Begegnung und vermittelt ein Gefühl der Zusammengehörigkeit. PD

Objekt im Fokus

Das Mehrgenerationenhaus
Die ökologisch vorbildliche Giesserei Winterthur bietet Wohnen für Jung und Alt

Eine Wohnsiedlung sollte es sein, wo
sich Menschen jeden Alters unbefan-
gen begegnen und eine, welche die öko-
logischen Möglichkeiten der heutigen
Architektur möglichst ausreizt. So zu
leben, war schon lange der Traum von
Hans Suter. Anfang 2013, als die ersten
Mieter in die Giesserei einzogen, ging
er in Erfüllung. Der Gebäudekomplex
befindet sich in Oberwinterthur auf
einer 11 000 m2 grossen, ehemaligen
Industriebrache der Firma Sulzer.

«Ich fühle mich jeden Tag von neuem
als Glückspilz, weil ich in dieser schö-
nen und spannenden Gemeinschaft
wohnen darf», freut sich Hans Suter,
der jahrelang unermüdlich für das Pro-
jekt lobbyiert hat. Eine Vermietungs-
kommission, welcher der Initiant ange-
hört, achtet auf eine Durchmischung
der unterschiedlichen Altersstufen.
Heute leben 350 Menschen hier, vom
Kleinkind bis zum 80-Jährigen.

Unterschiedliche Grundrisse
Zuletzt waren bei der Gesewo, der Ge-
nossenschaft für selbstverwaltetes
Wohnen, gerade noch zwei der 155
Wohnungen frei. Die Gesewo ist Bau-
herrin der roten Giesserei, die von den
Zürcher Architekten Andreas Galli
und Yvonne Rudolf realisiert wurde.
Das Duo plante gezielt mehrere Begeg-
nungsorte ein – etwa im Innenhof, in
den Laubengängen oder in gemein-
schaftlich genutzten Räumen. Auch
zahlreiche Gewerbelokale sowie ein

Bio-Restaurant, eine Bibliothek, eine
Kita und ein Veloladen fungieren als
Treffpunkte für die Bewohner.

Die Wohn- und Gewerbesiedlung
besteht aus zwei markanten, sechs-
geschossigen Volumen, die im Norden
und Süden durch zweistöckige Bau-
körper verbunden sind und einen be-
grünten Innenhof umschliessen. Die
Fassaden des grössten Wohnholzbaus
der Schweiz sind aus sägerauen, hori-
zontal verlaufenden Holzlatten gefer-
tigt und mit einer natürlichen Farblasur
gestrichen. Den Längsfassaden entlang
führen Laubengänge, die sich auf der
Höhe jeder Wohneinheit jeweils zu
einer Loggia ausweiten. Wer den Gang
hinuntergeht, blickt direkt ins Aussen-
zimmer seiner Nachbarn. Vertikale, be-
wegliche Schiebelemente sorgen für
etwas Privatsphäre und für ein ständig
variierendes Aussehen der Hülle.

In der selbstverwalteten Giesserei
gibt es kaum eine Wohnung, die der
andern gleicht. Die unterschiedlichen
Grundrisstypen kommen den indivi-
duellen Wohnbedürfnissen entgegen.
Mit einfachen baulichen Mitteln kön-
nen zudem mehrere Klein- zu Gross-
wohnungen zusammengefasst werden.
Die kleinste Wohnung misst 48 m2 und
jene mit zehn Zimmern im fünften
Obergeschoss über 370 m2. Die Netto-
miete für eine 3,5-Zimmer-Wohnung
beträgt rund 1800 Fr. Der Mietvertrag
ist allerdings an einen Darlehensver-
trag gekoppelt, und die Mieter haben

sich zusätzlich einzukaufen. Um den-
noch eine soziale Durchmischung zu
garantieren, sind 30 der hinderungs-
freien Wohnungen subventioniert.

Umweltbewusst und sozial
Wer hier wohnt, wohnt ökologisch und
handelt sozial. Im energetischen Be-
reich ist die Giesserei mit Standard
Minergie-P und bei den Baumateria-
lien mit Minergie-Eco ausgestattet. Die
Wärmeversorgung des hochisolierten
Holzhauses mit kontrollierter Lüftung
erfolgt durch Fernwärme. Zwar exis-
tiert eine Einstellhalle, aber die hat
Platz für gerade einmal 60 Autos, vor-
wiegend der Gewerbetreibenden. Die
Mieter sind mit Velos, dafür stehen 600
Veloständer zur Verfügung, oder öf-
fentlichen Verkehrsmitteln unterwegs.

Mit sozialer Verantwortung ist das
Miteinanderwohnen gemeint. «Ich er-
lebe täglich Beispiele der gegenseitigen
Unterstützung: spontane Zügelhilfe für
Neueinziehende, Babysitting durch Äl-
tere und Jüngere, Einführung ins Inter-
net für ältere Giessereibewohner oder
Aufgabenhilfe für Kinder durch Pen-
sionierte», beobachtet Hans Suter.

In vieler Hinsicht funktioniere sein
Wohnmodell, für so manche Schwierig-
keiten müssten aber noch Lösungen er-
arbeitet werden. Ob sich das Projekt
langfristig bewähren wird, muss sich
erst noch weisen – dafür ist das Mehr-
generationenleben noch zu jung.

Maja Fueter


